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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7144301 
 
Gebietsname: Todtenau und Gföhretwiesen bei Zell 
 
Größe: 151 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest-
land) auf Silikatböden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6520 Berg-Mähwiesen 

7110* Lebende Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

9110 Hainsimsen- Buchenwald (Luzulo- Fagetum) 

91D0* Moorwälder 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alno incanae, 
Salicion albae) 

9410 Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea nausithous  Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1914* Carabus menetriesi ssp. pacholei  Hochmoor-Großlaufkäfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt und Wiederherstellung eines repräsentativen, strukturreichen Moor-Lebensraumkomplexes der 
montanen Höhenstufe des Bayerischen Waldes mit seinen charakteristischen Tier- und Pflanzenar-
ten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend störungsfreier Lebender Hochmoore sowie von 
Übergangs- und Schwingrasenmooren mit ihren charakteristischen Artengemeinschaften mit 
ihren wertbestimmenden Arten (z. B. Carex chordorrhiza) sowie den dafür notwendigen Standort-
bedingungen (das Torfwachstum gewährleistende Wasserversorgung, Nährstoffarmut). 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der nährstoffarmen Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden und der Berg-Mähwiesen in 
ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen unter Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche 
wertbestimmender Arten. Erhalt der charakteristischen Pflanzen- und Tierarten und der typischen 
Habitatelemente. Erhalt ihrer Standortvoraussetzungen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Spirken- und Fichten-Moorwälder mit ihren charakteristischen 
Pflanzen- und Tierarten, Erhalt ggf. Wiederherstellung ihrer spezifischen Wasserversorgung und 
ihrer naturnahen Bestockung. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihren verschiedenen Ausprägungen in der 
gebietstypischen naturnahen Bestockung, Habitatvielfalt und Artenzusammensetzung sowie mit 
ihrem spezifischen Wasserhaushalt. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) und der Mon-
tanen bis alpinen bodensauren Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) mit ihren Sonderstandor-
ten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel und Säume, Waldwiesen, Blockhalden) sowie in ihrer 
naturnahen Ausprägung und Altersstruktur. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichend ho-
hen Anteils an Alt- und Totholz sowie an Höhlenbäumen, anbrüchigen Bäumen und natürlichen 
Spaltenquartieren (z. B. abstehende Rinde) zur Erfüllung der Habitatfunktion für daran gebunde-
ne Arten und Lebensgemeinschaften. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Hochmoor-Großlaufkäfers sowie ausreichend 
großer hydrologisch und trophisch unbeeinträchtigter Moorbereiche. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. Er-
halt der Lebensräume des Ameisenbläulings, insbesondere in ihren nutzungsgeprägten Ausbil-
dungsformen mit Großem Wiesenknopf. 

 


